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Ein virtueller Raum mit unglaublich
 vielen Einsatzmöglichkeiten

Nicht umsonst wird das Virtuelle Klassenzimmer als 
die Königsdisziplin im E-Learning gesehen. Eine gute 
Software-Lösung bietet zahlreiche Werkzeuge und 
Interaktionsformen für Teilnehmer und Moderatoren, 
um eine lebendige Veranstaltung zu ermöglichen. Da -
�E�H�L���V�R�O�O�W�H���V�L�H���]�Z�D�Q�J�V�O�´�X�o�J���V�´�P�W�O�L�F�K�H���)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q���D�E�G�H-
cken, die z. B. auch für Webcasts oder Webkonferen-
zen unerlässlich sind. Die Überschneidungen sind groß, 
doch nur ein Virtuelles Klassenzimmer bietet eine 
�)�É�O�O�H�� �D�Q�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q���� �G�L�H�� �E�H�L�� �%�H�G�D�U�I�� �H�L�Q�H�Q�� �p�L�H�—�H�Q�G�H�Q��
Wechsel zwischen unterschiedlichen Veranstaltungs -
formen ermöglicht. Über die Jahre haben wir gemein-
sam mit unseren Kunden und Partnern verschiedenste 
Konstellationen gesehen und umgesetzt, in denen sich 
der Einsatz eines Virtuellen Klassenzimmers als etwas 
anderes als ein reines „Klassenzimmer“ vielfach be-
währt hat. 

Virtueller Seminarraum - hochinteraktiv & lebendig

Das klassische Einsatzgebiet eines Virtuellen Klas-
senzimmers ist das Online-Training. Abschnitte ei-
nes Trainings mit passiven Vortragsanteilen folgen 
Abschnitten mit hohem Interaktionsgrad. Von der 
Weiterbildung on-the-job bis zur Produkt- oder Ver -
triebsschulung: Unsere Kunden wenden die ganze 
Bandbreite an methodisch-didaktischen Möglichkeiten 
in unserem virtual team room an. Dabei wechseln sie 
�p�L�H�—�H�Q�G���Y�R�Q���G�H�U���)�R�O�L�H�Q���3�U�´�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���L�Q���H�L�Q�H���*�U�X�S�S�H�Q-
arbeit in Nebenräumen und besprechen die Ergebnisse 
�D�Q�V�F�K�O�L�H�—�H�Q�G���L�Q���H�L�Q�H�U���O�H�E�H�Q�G�L�J�H�Q���)�H�H�G�E�D�F�N���5�X�Q�G�H�����,�P��
Kontext von Online-Trainings sind die Interaktion der 
Teilnehmer und die präsentierten Inhalte besonders 
wichtig. Der Moderator behält jederzeit die Kontrolle 
�X�Q�G�� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �L�Q�� �G�L�H�� �J�H�Z�É�Q�V�F�K�W�H�� �5�L�F�K-
tung steuern, damit die Trainings-Ziele erreicht wer -
den. Statt von einem Klassenzimmer sollten wir hier 
�H�K�H�U���Y�R�Q���H�L�Q�H�U���p�H�[�L�E�O�H�Q���Y�L�U�W�X�H�O�O�H�Q���6�H�P�L�Q�D�U���8�P�J�H�E�X�Q�J��
reden, die optimal auf die verwendeten Methoden und 
Inhalte abgestimmt werden kann.

Virtueller Besprechungsraum – strukturiert & offen

Ein virtuelles Meeting hat unter Umständen einen 
noch stärkeren kollaborativen Charakter. Alle Teil-
�Q�H�K�P�H�U�� �V�L�Q�G�� �K�´�X�o�J�� �J�O�H�L�F�K�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W���� �'�R�U�W���� �Z�R�� �7�H�O�H-

fon- oder Videokonferenzen ihre Schwächen zeigen, 
kann ein Virtuelles Klassenzimmer seine Stärken aus -
spielen. In einer VC-Lösung wie vitero, die für virtu -
elle Kollaboration optimiert wurde, sind bereits alle 
Werkzeuge vorhanden, um gemeinsam Ergebnisse zu 
erzielen: Screen-Sharing, Umfragen, Karten für Ideen -
sammlungen und vieles mehr. Lizenzmodelle, wie das 
vitero Corporate Café  mit einem jederzeit verfüg -
�E�D�U�H�Q�� �5�D�X�P���� �X�Q�W�H�U�V�W�É�W�]�H�Q�� �G�H�Q�� �V�S�R�Q�W�D�Q�H�Q�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K��
�J�H�Q�D�X�V�R�� �Z�L�H�� �H�L�Q�H�� �É�E�H�U�V�L�F�K�W�O�L�F�K�H�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H���� �G�L�H�� �7�H�L�O-
nehmern eine einfache Bedienung ermöglicht. Unsere 
Kunden berichten uns auch, dass sie vitero nicht nur 
nutzen, um räumliche Distanzen zu überwinden. Auch 
�Z�H�Q�Q�� �V�L�H�� �V�L�F�K�� �D�P�� �J�O�H�L�F�K�H�Q�� �2�U�W�� �E�H�o�Q�G�H�Q���� �'�L�H�� �N�R�O�O�D�E�R-
rativen Werkzeuge, die anonymen Abstimmungsfunk -
tionen und die Möglichkeit das Meeting aufzuzeichnen, 
machen den virtual team room auch lokal in manchen 
Situationen zur besseren Alternative zum Bespre -
chungsraum.

Virtueller Vortragssaal – zugänglich & einfach

�%�H�L���H�L�Q�H�P���:�H�E�F�D�V�W���O�L�H�J�W���G�H�U���)�R�N�X�V���D�X�I���G�H�U���3�U�´�V�H�Q�W�D�W�L-
on. Der Moderator trägt selbst vor oder leitet ein Panel 
an Experten, die sich inhaltlich austauschen. Die meis-

In all den Jahren, in denen ich mich jetzt mit virtueller Kollaboration be -
schäftige, konnte ich mich mit dem Begriff „Virtuelles Klassenzimmer“ 
�Q�L�H�� �U�L�F�K�W�L�J�� �D�Q�I�U�H�X�Q�G�H�Q���� �%�H�U�H�L�W�V�� �Z�´�K�U�H�Q�G�� �P�H�L�Q�H�U�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�� �D�P�� 
�)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U�� �]�X�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�V�W�H�Q�� �Y�L�U�W�X�H�O�O�H�Q�� �.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�V���6�H�W�W�L�Q�J�V��
war das „Klassenzimmer“ immer nur eines von vielen Szenarien. Das ei -
gentliche Ziel war es, eine Software zu kreieren, die effektive Kommuni -
kation und Zusammenarbeit unterstützt und Anwender möglichst wenig 
belastet. Also eine virtuelle Umgebung, in der Menschen als Team ge -
meinsam lernen, sich austauschen, etwas erarbeiten und erleben können. 
Hat man dieses Ziel erreicht, ist das Einsatz-Setting letztlich nur eine 
�)�U�D�J�H���G�H�V���.�R�Q�W�H�[�W�H�V����
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Hat man dieses Ziel erreicht, ist das Einsatz-Setting letztlich nur eine 
�)�U�D�J�H���G�H�V���.�R�Q�W�H�[�W�H�V����
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Ein virtueller Raum mit unglaublich
 vielen Einsatzmöglichkeiten

Nicht umsonst wird das Virtuelle Klassenzimmer als 
die Königsdisziplin im E-Learning gesehen. Eine gute 
Software-Lösung bietet zahlreiche Werkzeuge und 
Interaktionsformen für Teilnehmer und Moderatoren, 
um eine lebendige Veranstaltung zu ermöglichen. Da -
�E�H�L���V�R�O�O�W�H���V�L�H���]�Z�D�Q�J�V�O�´�X�o�J���V�´�P�W�O�L�F�K�H���)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q���D�E�G�H-
cken, die z. B. auch für Webcasts oder Webkonferen-
zen unerlässlich sind. Die Überschneidungen sind groß, 
doch nur ein Virtuelles Klassenzimmer bietet eine 
�)�É�O�O�H�� �D�Q�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q���� �G�L�H�� �E�H�L�� �%�H�G�D�U�I�� �H�L�Q�H�Q�� �p�L�H�—�H�Q�G�H�Q��
Wechsel zwischen unterschiedlichen Veranstaltungs -
formen ermöglicht. Über die Jahre haben wir gemein-
sam mit unseren Kunden und Partnern verschiedenste 
Konstellationen gesehen und umgesetzt, in denen sich 
der Einsatz eines Virtuellen Klassenzimmers als etwas 
anderes als ein reines „Klassenzimmer“ vielfach be-
währt hat. 

Virtueller Seminarraum - hochinteraktiv & lebendig

Das klassische Einsatzgebiet eines Virtuellen Klas-
senzimmers ist das Online-Training. Abschnitte ei-
nes Trainings mit passiven Vortragsanteilen folgen 
Abschnitten mit hohem Interaktionsgrad. Von der 
Weiterbildung on-the-job bis zur Produkt- oder Ver -
triebsschulung: Unsere Kunden wenden die ganze 
Bandbreite an methodisch-didaktischen Möglichkeiten 
in unserem virtual team room an. Dabei wechseln sie 
�p�L�H�—�H�Q�G���Y�R�Q���G�H�U���)�R�O�L�H�Q���3�U�´�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���L�Q���H�L�Q�H���*�U�X�S�S�H�Q-
arbeit in Nebenräumen und besprechen die Ergebnisse 
�D�Q�V�F�K�O�L�H�—�H�Q�G���L�Q���H�L�Q�H�U���O�H�E�H�Q�G�L�J�H�Q���)�H�H�G�E�D�F�N���5�X�Q�G�H�����,�P��
Kontext von Online-Trainings sind die Interaktion der 
Teilnehmer und die präsentierten Inhalte besonders 
wichtig. Der Moderator behält jederzeit die Kontrolle 
�X�Q�G�� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �L�Q�� �G�L�H�� �J�H�Z�É�Q�V�F�K�W�H�� �5�L�F�K-
tung steuern, damit die Trainings-Ziele erreicht wer -
den. Statt von einem Klassenzimmer sollten wir hier 
�H�K�H�U���Y�R�Q���H�L�Q�H�U���p�H�[�L�E�O�H�Q���Y�L�U�W�X�H�O�O�H�Q���6�H�P�L�Q�D�U���8�P�J�H�E�X�Q�J��
reden, die optimal auf die verwendeten Methoden und 
Inhalte abgestimmt werden kann.

Virtueller Besprechungsraum – strukturiert & offen

Ein virtuelles Meeting hat unter Umständen einen 
noch stärkeren kollaborativen Charakter. Alle Teil-
�Q�H�K�P�H�U�� �V�L�Q�G�� �K�´�X�o�J�� �J�O�H�L�F�K�E�H�U�H�F�K�W�L�J�W���� �'�R�U�W���� �Z�R�� �7�H�O�H-

fon- oder Videokonferenzen ihre Schwächen zeigen, 
kann ein Virtuelles Klassenzimmer seine Stärken aus -
spielen. In einer VC-Lösung wie vitero, die für virtu -
elle Kollaboration optimiert wurde, sind bereits alle 
Werkzeuge vorhanden, um gemeinsam Ergebnisse zu 
erzielen: Screen-Sharing, Umfragen, Karten für Ideen -
sammlungen und vieles mehr. Lizenzmodelle, wie das 
vitero Corporate Café  mit einem jederzeit verfüg -
�E�D�U�H�Q�� �5�D�X�P���� �X�Q�W�H�U�V�W�É�W�]�H�Q�� �G�H�Q�� �V�S�R�Q�W�D�Q�H�Q�� �$�X�V�W�D�X�V�F�K��
�J�H�Q�D�X�V�R�� �Z�L�H�� �H�L�Q�H�� �É�E�H�U�V�L�F�K�W�O�L�F�K�H�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H���� �G�L�H�� �7�H�L�O-
nehmern eine einfache Bedienung ermöglicht. Unsere 
Kunden berichten uns auch, dass sie vitero nicht nur 
nutzen, um räumliche Distanzen zu überwinden. Auch 
�Z�H�Q�Q�� �V�L�H�� �V�L�F�K�� �D�P�� �J�O�H�L�F�K�H�Q�� �2�U�W�� �E�H�o�Q�G�H�Q���� �'�L�H�� �N�R�O�O�D�E�R-
rativen Werkzeuge, die anonymen Abstimmungsfunk -
tionen und die Möglichkeit das Meeting aufzuzeichnen, 
machen den virtual team room auch lokal in manchen 
Situationen zur besseren Alternative zum Bespre -
chungsraum.

Virtueller Vortragssaal – zugänglich & einfach

�%�H�L���H�L�Q�H�P���:�H�E�F�D�V�W���O�L�H�J�W���G�H�U���)�R�N�X�V���D�X�I���G�H�U���3�U�´�V�H�Q�W�D�W�L-
on. Der Moderator trägt selbst vor oder leitet ein Panel 
an Experten, die sich inhaltlich austauschen. Die meis-

In all den Jahren, in denen ich mich jetzt mit virtueller Kollaboration be -
schäftige, konnte ich mich mit dem Begriff „Virtuelles Klassenzimmer“ 
�Q�L�H�� �U�L�F�K�W�L�J�� �D�Q�I�U�H�X�Q�G�H�Q���� �%�H�U�H�L�W�V�� �Z�´�K�U�H�Q�G�� �P�H�L�Q�H�U�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�� �D�P�� 
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ten Teilnehmer sind Zuschauer, die möglichst einfach 
in den virtuellen Hörsaal gelangen und sich zurecht 
�o�Q�G�H�Q�� �V�R�O�O�H�Q���� �'�L�H�V�� �H�U�U�H�L�F�K�W�� �P�D�Q���� �L�Q�G�H�P�� �G�H�U�� �=�X�J�D�Q�J��
�]�X�P�� �Y�L�U�W�X�H�O�O�H�Q�� �5�D�X�P�� �P�L�W�� �Q�X�U�� �Z�H�Q�L�J�H�Q�� �.�O�L�F�N�V�� �H�U�I�R�O�J�W����
�(�L�Q���5�D�X�P�D�X�I�E�D�X�����G�H�U���E�H�U�H�L�W�V���D�X�V���G�H�U���5�H�D�O�L�W�´�W���Y�H�U�W�U�D�X�W��
ist, unterstützt auch technisch weniger versierte Teil-
nehmer bei der Orientierung. Hierbei macht sich die 
�O�D�Q�J�M�´�K�U�L�J�H�� �)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�� �E�H�]�D�K�O�W����
aus der unser virtual team room hervorgegangen ist: 
�H�L�Q�I�D�F�K�H�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H���� �H�L�Q�I�D�F�K�H�� �%�H�G�L�H�Q�X�Q�J���� �H�L�Q�I�D�F�K�H�U��
Einsatz. Bietet es sich dann (nicht nur am Ende des 
Webcasts) doch an, den zuschauenden Teilnehmern 
�G�L�H���0�Ä�J�O�L�F�K�N�H�L�W���]�X�P���)�H�H�G�E�D�F�N���S�H�U���)�U�H�L�W�H�[�W���R�G�H�U���0�X�O�W�L-
ple-Choice zu geben – in einer VC-Lösung ist dies ohne 
Weiteres möglich. Deswegen wird der virtual team 
room von unseren Kunden auch gerne für Webinare 
eingesetzt, die eigentlich einen vorwiegend informati-
ven Charakter haben sollten.

Virtueller Konferenzraum – live & fokussiert

�/�L�H�J�W�� �G�H�U�� �)�R�N�X�V�� �H�L�Q�H�V�� �7�U�H�I�I�H�Q�V�� �D�X�I�� �G�H�U�� �G�L�U�H�N�W�H�Q�� �.�R�P-
munikation ist das Live-Videobild ein wichtiges Instru-
ment. Daher nutzen unsere Kunden die Webcam auch 
gerne zur Vorstellung oder Verabschiedung. Steigt al -
lerdings die Anzahl an Video-Streams, steigt auch die 
kognitive Belastung. Darunter leidet die Konzentration 
und damit letztlich die Kommunikation. So beeindru-
ckend viele parallele Video-Streams auch aussehen, 
so wenig ergonomisch und effektiv einsetzbar sind 
sie. Entscheidend bei Live-Video-Streams ist immer 
der gezielte Einsatz. Anders als bei einer reinen Video-
Konferenz-Lösung hat man in einem guten Virtuellen 

�.�O�D�V�V�H�Q�]�L�P�P�H�U�� �M�H�G�H�U�]�H�L�W�� �G�L�H�� �0�Ä�J�O�L�F�K�N�H�L�W���� �p�L�H�—�H�Q�G��
von einem kollaborativen Setting in eine Video-Kon-
�I�H�U�H�Q�]�V�F�K�D�O�W�X�Q�J�� �]�X�� �Z�H�F�K�V�H�O�Q���� �2�E�� �P�D�Q�� �H�L�Q�H�� �)�R�O�L�H�� �P�L�W��
Quartalsergebnissen bespricht, der Vorstand die neue 
Strategie vorstellt oder das Marketing das neueste 
Werbe-Video: Bei Bedarf kann man die virtuelle Umge-
bung jederzeit so anpassen, dass sie die Kommunikati-
on sinnvoll unterstützt.

Teletherapeutische Maßnahmen, Online-Mediation, 
virtuelle Unternehmen und vieles mehr: Die Liste an 
Einsatzmöglichkeiten ließe sich noch weiter ergän -
�]�H�Q���� �:�L�F�K�W�L�J�� �L�V�W�� �P�L�U���� �,�K�Q�H�Q�� �)�R�O�J�H�Q�G�H�V�� �Q�D�K�H�]�X�O�H�J�H�Q����
Egal, ob Sie vitero oder ein anderes „Virtuelles Klas -
senzimmer“ nutzen, ich kann Sie nur dazu ermutigen, 
Ihre Lösung so vielseitig wie möglich einzusetzen. 
Aus einer Produktschulung kann schnell ein angereg -
tes Brain-Storming werden, aus einem Team-Meeting 
eine Web-Konferenz, aus einem spontanen bilatera -
�O�H�Q���*�H�V�S�U�´�F�K���H�L�Q�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���.�U�H�D�W�L�Y�L�W�´�W�V�V�L�W�]�X�Q�J����
Allerdings nur, wenn Ihre Lösung dies ermöglicht. 
Eine gute virtuelle Kollaborations-Lösung bietet Ih -
nen alle wichtigen Werkzeuge, um eine große Band-
�E�U�H�L�W�H���D�Q���(�L�Q�V�D�W�]�V�H�W�W�L�Q�J�V���D�E�]�X�G�H�F�N�H�Q�����8�Q�G���G�D�V���*�D�Q�]�H��
�R�K�Q�H�� �G�L�H�� �$�Q�Z�H�Q�G�H�U�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �N�R�P�S�O�H�[�H�Q�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H��
�R�G�H�U�� �)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�� �]�X�� �É�E�H�U�I�R�U�G�H�U�Q���� �%�H�L��vitero haben 
�Z�L�U�� �E�D�V�L�H�U�H�Q�G�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�Q�� �G�H�U�� �)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U��
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ten Teilnehmer sind Zuschauer, die möglichst einfach 
in den virtuellen Hörsaal gelangen und sich zurecht 
�o�Q�G�H�Q�� �V�R�O�O�H�Q���� �'�L�H�V�� �H�U�U�H�L�F�K�W�� �P�D�Q���� �L�Q�G�H�P�� �G�H�U�� �=�X�J�D�Q�J��
�]�X�P�� �Y�L�U�W�X�H�O�O�H�Q�� �5�D�X�P�� �P�L�W�� �Q�X�U�� �Z�H�Q�L�J�H�Q�� �.�O�L�F�N�V�� �H�U�I�R�O�J�W����
�(�L�Q���5�D�X�P�D�X�I�E�D�X�����G�H�U���E�H�U�H�L�W�V���D�X�V���G�H�U���5�H�D�O�L�W�´�W���Y�H�U�W�U�D�X�W��
ist, unterstützt auch technisch weniger versierte Teil-
nehmer bei der Orientierung. Hierbei macht sich die 
�O�D�Q�J�M�´�K�U�L�J�H�� �)�U�D�X�Q�K�R�I�H�U�� �)�R�U�V�F�K�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W�� �E�H�]�D�K�O�W����
aus der unser virtual team room hervorgegangen ist: 
�H�L�Q�I�D�F�K�H�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H���� �H�L�Q�I�D�F�K�H�� �%�H�G�L�H�Q�X�Q�J���� �H�L�Q�I�D�F�K�H�U��
Einsatz. Bietet es sich dann (nicht nur am Ende des 
Webcasts) doch an, den zuschauenden Teilnehmern 
�G�L�H���0�Ä�J�O�L�F�K�N�H�L�W���]�X�P���)�H�H�G�E�D�F�N���S�H�U���)�U�H�L�W�H�[�W���R�G�H�U���0�X�O�W�L-
ple-Choice zu geben – in einer VC-Lösung ist dies ohne 
Weiteres möglich. Deswegen wird der virtual team 
room von unseren Kunden auch gerne für Webinare 
eingesetzt, die eigentlich einen vorwiegend informati-
ven Charakter haben sollten.

Virtueller Konferenzraum – live & fokussiert

�/�L�H�J�W�� �G�H�U�� �)�R�N�X�V�� �H�L�Q�H�V�� �7�U�H�I�I�H�Q�V�� �D�X�I�� �G�H�U�� �G�L�U�H�N�W�H�Q�� �.�R�P-
munikation ist das Live-Videobild ein wichtiges Instru-
ment. Daher nutzen unsere Kunden die Webcam auch 
gerne zur Vorstellung oder Verabschiedung. Steigt al -
lerdings die Anzahl an Video-Streams, steigt auch die 
kognitive Belastung. Darunter leidet die Konzentration 
und damit letztlich die Kommunikation. So beeindru-
ckend viele parallele Video-Streams auch aussehen, 
so wenig ergonomisch und effektiv einsetzbar sind 
sie. Entscheidend bei Live-Video-Streams ist immer 
der gezielte Einsatz. Anders als bei einer reinen Video-
Konferenz-Lösung hat man in einem guten Virtuellen 

�.�O�D�V�V�H�Q�]�L�P�P�H�U�� �M�H�G�H�U�]�H�L�W�� �G�L�H�� �0�Ä�J�O�L�F�K�N�H�L�W���� �p�L�H�—�H�Q�G��
von einem kollaborativen Setting in eine Video-Kon-
�I�H�U�H�Q�]�V�F�K�D�O�W�X�Q�J�� �]�X�� �Z�H�F�K�V�H�O�Q���� �2�E�� �P�D�Q�� �H�L�Q�H�� �)�R�O�L�H�� �P�L�W��
Quartalsergebnissen bespricht, der Vorstand die neue 
Strategie vorstellt oder das Marketing das neueste 
Werbe-Video: Bei Bedarf kann man die virtuelle Umge-
bung jederzeit so anpassen, dass sie die Kommunikati-
on sinnvoll unterstützt.

Teletherapeutische Maßnahmen, Online-Mediation, 
virtuelle Unternehmen und vieles mehr: Die Liste an 
Einsatzmöglichkeiten ließe sich noch weiter ergän -
�]�H�Q���� �:�L�F�K�W�L�J�� �L�V�W�� �P�L�U���� �,�K�Q�H�Q�� �)�R�O�J�H�Q�G�H�V�� �Q�D�K�H�]�X�O�H�J�H�Q����
Egal, ob Sie vitero oder ein anderes „Virtuelles Klas -
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eine Web-Konferenz, aus einem spontanen bilatera -
�O�H�Q���*�H�V�S�U�´�F�K���H�L�Q�H���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H���.�U�H�D�W�L�Y�L�W�´�W�V�V�L�W�]�X�Q�J����
Allerdings nur, wenn Ihre Lösung dies ermöglicht. 
Eine gute virtuelle Kollaborations-Lösung bietet Ih -
nen alle wichtigen Werkzeuge, um eine große Band-
�E�U�H�L�W�H���D�Q���(�L�Q�V�D�W�]�V�H�W�W�L�Q�J�V���D�E�]�X�G�H�F�N�H�Q�����8�Q�G���G�D�V���*�D�Q�]�H��
�R�K�Q�H�� �G�L�H�� �$�Q�Z�H�Q�G�H�U�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �N�R�P�S�O�H�[�H�Q�� �2�E�H�U�p�´�F�K�H��
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